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3tu§ Statur uitb SBiffenfdjaft

Saê SMrdjett Bom ©tordj
®ie Starte. Son Statljarina Bon ©anben

Südjerfcfjau

ÏÂ" Reklamationen wegen anfälliger unpünktlicher Zustellung unsrnr
2«iîscl)ïiTt wolle man gefl. sofort an das Bureau der Pestalozzigesell--

sebaff, Rüüenplatz i, ZitficD I, richten.

Mm © i j Wir laden unsere wohlwollenden Leser undiflifllf Leserinnen ein, bei Jeder
p,|,f^ Mewe jbVetmde /«)' „.dm- ft&wsKcAen

MFl.Cl/'IV I Jïerd" dMSMwerften, und werden gerne

solche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange Vor-

rat, für jedes uns eingesandte neue Abonnement einew t?oM»fdndtgreïi
JaWr/anr/ 2J tmserer Zeifscftrt/« wwen<gr<?M££cZi «&#eöen.

Zürich (Rüdenplatz 1), 1. September 1908.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission : Joh. Schürfer, Prorektor.

Badeanstalt; Mühlegasse 25^ Zürich I
Tramhaltestelle I vi»-a-vi« der Fredlgerkirche I Telephon 3202
Hühlegasse j 5 BMmiten vom Haupthahnhof |

Alte Arten Bäder Best eingerichtetes Geschäft

f. fiofmamt-lUinUch
münsterbof 16 — ecke Storcbenqasse — SÜriCb 1

St. Galler Stickereien S
Herren- und Damenwäsche H
Yorhangstoffe 9
Aussteuern i

Cacao «le Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao

Eönigl. Holländisch. Hoflieferant

Goldene Medaille W eltausstellungen
Paris 1900, St. Louis 1904 u. a.

Graml Prix Hors Concours
Hygien. Ausstellung Paris 1901. Weltausstellung Mailand 1906

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstlicher
Geschmack, feinstes Aroma.

Engros durch Paul Widemann, Zürich II.
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IuhâmMnis.
Wohl fühl' ich, wie das Leben rinnt. Gedicht von Theodor Storni

Uwe Ohlsen. Voir Anny Wothe

Entscheiden

Unser Fatum. Von Dr. Reinhold Hegner, Äinterthur

Aus Natur und Wissenschaft

Das Märchen vom Storch

Die Karte. Von Katharina von Sandcn

Bücherschau

wegen alltäMger unpünktlicher Zustellung unserer

Zeitschrift wolle wan get!, sofort sn Äas kuresu Äer pestalossigesell

schatt, i^üaenplä l, Zürich I, richten.
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ESSSa MODERNE KÜN5ILERi5tHE

/(n)l Vorhänge,TßüHDBiKEN

yyl BETTDEKORBTiûNEN I
^HuoRgCHT — LICHTECHT — WASCHECHT
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HOTELS ANSTALTEN a
BRAUTAUS5TEUERN H

VeRLRNDEN 5iE 5Toff=s«=Frrbproben
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0. F. 1332

• Unterricht »

in Schönschreiben, Buchführung,
Stenographie, Maschineusehrei-
ben etc. erteilt gründlich
C. A. 0. (Men» HanMssiMe

iJessnor- Çfjrnnh T Gessoer-
alleeoO. Ml lull Ii »lleeSO.

—— Prospekt gratis ——

SpFT^\$CHE
jf HÜSTEN ljf BRONCHITIS 1
f werden gründlich geheilt durch die '

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
l und der Luftwege. i

|k Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flusche«

HL L. PAUTAUBERGE J§§
SpSW C0i/Ä8f/0i£ urès P/ißiS
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ugano * Institut für junge Mädchen.
'

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Franzosisch.

Beste Referenzen von Eltern. Fr. Dr. N. Xaomol und Töchter.

wird mit meinen patentier-
ten Gaskochherden. Was-
serschiff ohne extra Flamme.
Küchenerwärmung. Keine
Abgase in der Küche mehr.
Kataloge und Auskunft
gratis und franko durch

Fr. Eisinger, Basel,
Kochherdfabrik.
Gegründet 1840.

Solventen Personen ist Gelegenheit
geboten, sich durch den Verkauf eines

Nahrungs- und Genussmittels

lier Wiens!
zu erwerben. Offorten unter Chiffre
0. H. 8722 „Guter Verdienst" postlagernd
Missionsstrasse, Basel.

sind immer noch die besten.

Gute Steinfels-Seifc statt Wasch-

pulver verwenden und die aüge-
meine Klage über rasche Ab-

niitzung der Wäsche wird ver-
schwinden.

ytompW/e

Wohnun^s -
Einrichtungen. 1

Salon,Speise-eScl?lafzimer

iïi^ewefbihalïè
• K^ntonalbanKj,

Suppenwürze
Suppenrollen

Gekörn te
Fleischbrühe

mit dem Kreuzstern

ULiìll» -X lustttuì à MNM MÄvdeu. -

Lorekältiss Lr^iànnZ unä ?âsxs. Itàlisnisod. NnAiseìi. ?râosiseìi.
Rssts Rsksren^sn von Litern. ?r, D?, N. I-snàì nvâ ?àoàter.

vvirà mit moinsn pàntior-
ten (iis-siloeUrsräen. Was-
ssrsoin^oiino extra Liamme.
XiiolmnsrvvllrmunA, lysine
^.dM80 in äsr Ltieko mein-.
XatalsAg unä Auskunft
gratis nnà kraniro 6urok

?r. Hislnxer, Ls,sel,
Locliiisrâkadrilî.
Ltogrûnàst 1840.

Loivsntvn Personen ist t^slegentls^t
gekotsn, siâ àurelr 6on Vsrlcauk sines

àà-unAS- unà Ksnnssmittois

!>à Ià>
2N or^srizsn. OKortsn unter Lîl>it?rg

ll. U. 3722 „Kuter Veriiienst" postlsgerncl
IVIi8Sionsstrss8s, kssel.

sink! immer noeti l!ie deeten.

Lints Ltsinkels-Leiko statt Wasolr-

puivsr vervoncien nnci âio ailgo-
moins Liage nbsr rasoinz ^.b-

niitsiunA (isr Wiiselis rvirà ver-
sciirvinàon.
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Zuppenwü^e
Zuppenrollen

Cskö^n tis
fleizelibi'ütik

mit 6sm i<rsti2Ltsm
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BASLER
Feuer - Versicherungs-Sesellschaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernässen.

Einbrach-Diebstahl-Versichernngen.

Seneraiagentur Mi : Kienast & ßeuss, Tieuerstm« 14.

TELEPHON 1605-

Schweiz- Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fcntls der Anstalt
am 1. Januar 1908 Fr. 13,079,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Lebensversicherung mit Invaliditätsversicherung :

Prämienbefreiung und eine Rente im Invaliditätsfalle.

Versicherungsbestand am I. Januar 1908 :

Kapitalversicherungen Fr. 205,036,000
Versicherte Jahres-Renteu 2,288,000
Anstaltsfonds • „ 99,4-26,000

fßuer - WrslàwnW-Emckàiì
Ooulâà Vsr»üwuA gllsi' Làââsn iàÌA6 k^euer, Zlik, Explosion

und Vsnnàsssn.
^iu>»» »« I, I>ì< îi^tuZiZ-V< > i ttilzx« »

K«M»î»zà Mà: Xionsst ^ ksuxs, Nmmv«« 14

-1605^

8ekwei? î.kbôN8vsf8!eksrung8-
uni! Kentensn8wlt in Ariok

voi-msls SokwLiü. Iîentsnsnsta!t ksgrîiàt !SS7.

KkgenZeîtigliLitsanZkIt
mit, àsm Al'ö88t,6ll LLd^si^srisàsll V6r8ÌàMUUA8dL8tÂll(Is.

?ür âis ^utsiliinA 6sr llstzsiseliüssg likìi àsr Vsrsieìisrts
âis IValiI untsr äi-ei vm-toiltiKltsu Lvstsinsu,

vis Uöbsn8o>iü88e fallen unge8olimàîôi-i clsn Vsi'8iolisrten ?u.

Usbök-sokusZ-k^vnliZ à Ansiait
àm 1, àmmu' 1908 f>. 13,079,000.

vis Vermedsi'wll siuà iu iîsiuem ?3.I1s imâseàWMiàiss.

t-ebensverslelis^iing mii Invaliliitslsversickel-ung:
l'i-âimeàfk-ekmg unc! eine kenie im liivsliMâtstâûs,

Vk>8Ìvkel'ung8bs8wnl1 am l. lanuÄk' I9lZ3 i

Xaxitalve^iolieravKell ?r. 2V5M6,WV
Versiàcîi'w Ûài'68-ksut6u „ 2,288,000
^r>8taIt8l0Q(l8 99,426,000



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende

Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene go-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Völlig alkohol- und ätherfrei).

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend cinigo ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte
Kaum gestattet:

„Haematogen Hommel bewährte
sich auch in der diesjährigen Ferien-
kolonie als ganz unvergleichliches
Kräftigungsmittel von hervorragend
blutbildender Wirkung. Dio Zog-
linge nahmen ihre Haematogen sehr

gern. Die günstige Wirkung auf
den Organismus trat nach kurzer
Zeit zutage, indem die Esslust wuchs
und das Allgemeinbefinden sieh he-
deutend besserte. Auch heuer konn-
ten wir mit Freuden naeli Schluss
der Koloniezeit sehr namhafte Ge-
wichtszunahmen und vorzügliches
Aussehen bei den mit Haematogen
Hommel bedachten Zöglingen fest-
stellen."

Für die Brünner Ferienkolonien
der Sektion Brünn des mähr.-schles.

Sudoten-G cbirgs-Vereins,
Der Vereinsobmann :

Dr. Krumpholz.
Der Koloniearzt :

Dr. Lorenz.
„Ich kenne kein Mittel, das z, B

bei Kindern mit anämischen Zuständen
mit Rhachitis und überhaupt bei in

ihrer physischen Entwick
lung zurückgebliebenen Kin-
dem so wohltuend und kräf-
tigend wirkt, wie Hommels
Haematogen. Ebenso vor-
teilhaft wirkt es bei jun-
gen Mädchen in den Jah-
reu der Entwicklung, um
der so gefürchteten Bleich-
sucht vorzubeugen."

(Dr. med. Friedlaender
in Skole, Galizien.)

Warming vir Fälsctmnij

Mirolay & Co.

Verkauf in
Apotheken.

„Mit Hommels Haematogen machte
ich hei drei Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Schar-
lach und Darmkatarrhe) stark her-
abgekommen und so blutarm waren,
dass ihre Haut einen Stich ins Gelb-
liehe zeigte. Nach zweimaligem Ge-

brauch des Präparates war der Er-
folg schon überraschend gut. Mein
schwerster Fall, hei einem skrofu-
lösen Knaben, zeigte den besten und
auffallendsten Erfolg. Der Knabe,
welcher früher gar nichts essen und
den ganzen Tag im Bett liegen
wollte, ist jetzt lebhaft und lustig,
so dass ihn die Eltern nicht genug
bewachen können."

(Dr. med. Wilh. Fischer,
Herrschaftsarzt in Prag.)

Dr. med. Grekow, Merv (Trans-
kasp. Gebiet) schreibt am Schlüsse
eines längeren Gutachtens: Daher
begriisse ich in Haematogen Hommel
mit Freuden ein Präparat, das für
unsere Gegend, wo infolge Malaria
viel Blutarmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, ganz unschätz-
baren Wert besitzt."

Ich habe mehreren Pa-
tienten, zum Teil Lungen-
kranken, bei welchen di,e

Ernährung sehr darnieder-
lag und alles fehlschlug,
Dr. Hommels Haematogen
verordnet und zwar mit
grossartigem Erfolg." (Dr.
med. L. Pflüger in Baden-
Baden.)

Man verlange aus-
drücklich das echte

„Dr. Ii omni eis"
Haematogen und lasse

sich Nachahmungen
nicht aufreden.

8à>vÂàIi«I»v, in à Liàieklung odor beim Dornen smrnokbloibvnde
sowie iblntî„»»e, sieb matt tüblends und »Livi»«e, über-

arbeitete, leiebt erregbare, müde, früb-eitig ersebopfto IllNiVìlllS«;»« go-
krauebeu als IDdiktigungsmittel mit grossem Lrfolg

(Völlig alkobol- nnd ätberkrsi).

ver Appetit errvâodt, âie xelstixen uird dërxerNoàeir ^ràkte
rverâsn ra.svd ^àode», âss Vssai»t-Nsrvs»szrsteni gestärkt.

Xaobstsbvnd einige är?tliebe ^oussornugon, soweit dies der bvscbränkto
Raum gestattet 1

„Daematogen Nomme! bsvväbris
sieb aneb in der dissjäbrigen Lsrien-
kolonig als gan? unvergleieklivbes
Xräftigungsmittel von bervorragsnd
blutbildender lVirlrung. I)io Aög-
lings nsbmsn ibrs Idasmalogen sebr

gern. I)is günstige lVirknng ank
den Organismus trat naeb kurzer
/sit Zutage, indem die Lsslnst wncbs
nnd das áligemsiubotindon sieb do»

deutend besserte. ^.ncb bener konn-
^6N ^vii' iniì ?i6uâ(zn rìAà 3e^!ns8
der Loloniossit ssbr nambakts Os-
wiebts^nnabinen und vor^üglielres
rknsssbsn bei cisn mit Idaematogsn
Nommol bedaokten Zöglingen test-
stellen."

Dur dis L> tinner Lerienkolonien
der Lektion Lrünu des mäbr.-sebles.

Lndoten-tZobirgs-Vsreins,
Der Vsrsinsobmann:

Dr. Xrumpkol^.
Der Lioloniearîît:

Dr. borene.
„leb kenne kein lMtel, das r. k

de! Xindern mit anämiseben Zuständen
mit kbsekitis und iiberbaupt bei in

ibrer pb/sisoben bntwîvk
lung ^urüvkgebliebensn Xin-
«lern so woblluond und krât-
tigsnd wirkt, wie ttommels
tlaematogon. Lbenso vor-
teiikakt wirkt es bei )un-
gen Näduben in don dab-
ren der Dntwieklung, nin
der so getürebteten Lieieln
suebt vorzubeugen."

(Dr. wsd. briedlaender
in Lkole, (Zaiiv.ien

kSfllliH U Mlllllj!
^i<<>!uv â i <».

Vvrliîìnf 11

„Nit Ilommols Daematogvn maebte
ieb bei drei Landern Versnobe, die
dnrcb trübere Lvankbeiten (Lobar-
iaeb nnd Darmkatarrbe) stark Irer-
aliAelvommeu uncl so ^vai'en,
dass il>rs blant einen Ltiek ins (Zelb-
lielis Zeigte, tlavk Zweimaligem Le-
brauok des Präparates war der br
folg svbon überrasobend gut. Nein
sebwerster Lall, bei einem skrokn-
lösen Lnaben, reigte den besten und
aufksllendsten brtolg. Der Xnabe,
welelisr früber gar niekts essen und
den gan-en lag im kett liegen
woilte, ist jel^t lebbalt und lustig,
k-o dass ibn die Litern niebt genug
bewaelien können."

(Dr. med. Vtilk. biseker,
IlerrsebaDsar^t in ?rag.)

Dr. med. krekvw, Nerv (Dräns-
kasp. Debiet) selireibt am Leblnsse
eines längeren Dntaebtsns' vabsr
begrüsse ieb in llaemstvgen ltommel
mit prenden ein Präparat, das für
unsere Kegend, wo inlolgs lltalaria
viel Mutsrmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, ganr unsekätr-
baren lVert besitzt."

leli babe insbreren Da-
tienten, ünnr lDil Dnngen-
kranken, bei weleben di.s

Lrnäbrnng sslir darnieder-
lag nnd alles fvblseblng,
Dr. blominels blaema>og< n
verordnet nnd r.rvar mit
grossartigem brtolg." (Dr.
ined. b. pliugsr in Laden-
Laden.)

illlan verlange aus-
drüokiicb das eebts

„lt i'. kkvmmà"
tlasmatogen und lasse

sieb blacbakmungen
niokt aufreden.
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